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Se. KonM Majest. habm den Docwr 
jut-18, Herrn Raab, zum Iustizcommissario 
und Notano im Deparremmt der clevtschen 
Regierung allergnablgst bestellt. 

Gestern war bei Il>ro Majestät der Köni¬ 
gin Cour und Souper. 

Der Heßische Hofrath, HerrLeu6)sensing, 
ist von Potsdam hier eingetroffen. Der 
Rußtsch Kaisers Gesandte, Herr Baron 
von Sacken, ist nach Petersburg abgereiset. 

Gestern Vormittags gegen halb 2 Uhr, 
geschahe die 347ste3ichun4 derKönlgl.Preuß. 
kolterie auf dem großen Audienzsaale des 
Berlinischen Rathhauses. Die gezogenen 
Zahlen waren: 76, ^4.14.49. l6. wodnrch 
einegroßeAnzahl deratisthnlichsien Gewinste 
aller Art gewonnen worden ist. Die;4^ste 
Ziehung dieser Lotterie ist auf den i4ten April 
d. I . anberaumet worden. 

Berlin ^ , 2 7 . Marz. 
Se. Majest. der König haben aus beson¬ 

dern Gnaden und Welhbchßeigener Bewe^ 

Mng dem Mrkli<l)en geheilMtl Etats- Utch 
dirigirenden Minister, Herrn Freyherrnvo« 
der Schulenburg Exzellenz, und dem Gene-
rallieutenant, Herrn von Wartemberg Cfs 
cellenz, Dero großen schwarzen Adlervrdm 
zu ertheilen geruhet. 

Auch haben Allerhochstdieselben den bisher 
rigen.isten Direuor der churmarkischen :c. 
Cammer und der altmarkischenlc CaWmers 
Deputation, Herrn Alexander Ludwig Neus 
hanß, wegen dessen bicher bewiesenen Ge-
fchicklichkeit und Re6itchaffenheit^ zu Höchst-
dero gcheimen Finanz Krieges-und Domain 
nemath beym chunnarkischen Departement 
des General 3>irectoni, und 

Den bisherigen Landrath, Herrn Casimir 
Wilhelm Freykerrn von Gay! aufEicksstadt, 
au^gleicherRütsicht-yitnviederulnzuHöchst^ 
deroDirector bn) der chlumärlifthen u. C f̂ts-
mer, und besonders de« altmark- und priegs 
nitzschen Cammer>Deputation allergnahiglt 
zu ernennen. 7,, 

Imgleichen den bisherigen Iustizcommist 



fionsrathundFiscal, Herrn Kretschmannzu 
Cöslin, in Betracht seiner vorzüglichen Ge¬ 
schicklichkeit und bisherigen Wohlverhallens, 
zum Iustizbürgermeifter und Eyndico zu 
Cöslil! allergnädigst zu ernennen und zu be¬ 
stellen geruhet. 

Der in Ruß. Kais.Diensten stchendeObrist-
lieutena.lt, HerrWrafoonPzobaSome, ist 
nach Slraßburg im Elsaß abgereifte. 

Brüssel d?a6 März. 
Da Sr . Maj . berichtet worden, daß in 

mehrern Gegenden solche Anordnungen bestem 
hen, welche die Anzahl der Arbeitsleme, die 
einige Handwerksmeister ausnehmen dürfen, 
auf eine bestimmte Anzahl beschranket, und 
Merhschsidieselhen ein der Industrie so nach-
ttzkiliges,. und für die bürgerliche Freyheil so 
kränkendes Hinderniß aufheben wollen, so 
sollen zufolge einer K. K. Erklärung vom 9. 
v. M^ alle dergleichen Verordnungen und 
Gewohnheiten von nun an aufgehoben seyn 
und es jedeln Meister, von was immer für 
einem Handwerke es nur sey, künftig frey ste¬ 
hen, so viel Gesellen anzunehmen und zu be¬ 
schäftigen , als jeder will und kann:c. 

Strasburg den 14. März. 
I n Frankreich ist eine neue Mode mit Pa¬ 

pier so an den Randen gefärbt, eingeführt 
worden. So wie in Deutschland der Ge¬ 
brauch ist, daß bey Trauerfallen man sich des 
Papiers mit einem schwarzen Rande bedient, 
der, nachdem der verstorbene vornehmen oder 
geringen Standes war, breiter oder schmä¬ 
ler seyn muß, so hat man solches in Paris 
Mch eingeführt, zugleich aber auch das ge¬ 
färbte Papier auf freudige Notifications-
schreiben zur Mode gemacht. So bedient 
Iman sichdes Papiers mit einem gelben Rand 
bey Nachrichten von Eheverbmdungen, Pes 
Carmelit bey Vermehrung der Famile, des 
"grünen bey Ehescheidungen, des Vemre 6e 
«icke bey Erbschaften, deskous äe Paris bey 
Banquerotten und dergleichen. 

Wien den 24. März. 
Gestern den 23. d. M . hat der Militärische 

Maria Theresiä Ritterorden das Seelenamt 
ftr den verstorbenen Herrn General QDonel, 

im Beyseyn der; Herren Ordensritter, und 
des hier garnisonirenden Militaire, in der 
Pfarrkirche bey den PP. Augustinern abge¬ 
halten. 

Briefe aus Trieste vom 15. d .M. melden: 
Gestern Nachmittags sind des Kaisers Ma¬ 
jestät in dieser Stadt eingetroffen. Da das 
Volk in unglaublicher Menge Or. Maz. ent¬ 
gegen gegangen war, und Höchstdero Wagen 
umqab, so llessen Se. Maj . nur Schritt vor 
Schritt fahren, und kamen so am großen 
Wirthshanse an, das H S . bezogen. Sie 
nahmen hier das M ttagmahl ein, und gien-
gen^anii d?s Abends nach dem Theater, wo 
ein Oratorium gegeben wurde. Das Volk 
dcwillkommte Se. Maj . allda mit lautem 
Jubel, und wurde von H. S . auf das leutse¬ 
ligste begrüsset. — Gleich nach Or.Majest. 
Ankunft sah man über dem Eingänge zu 
HöchstderoWohnung eineTafel aufgehangen, 
mit der Inschrift: K. K. Hofkanzley, zum 
Zeichen, daß jedermann, der ein Gesuch an 
dem Monarchen bringen wolle, den Zutritt 
allda habe. 

Durch ein anderes Schreiben aus Trieste 
vom lo. d. M. erfahrt man eine wohlthatige 
Handlung , die allerdings bekanntzuwerden 
verdienet. Ein Bösewicht — heißt es in ge¬ 
dachtem Schreiben—verließ jüngsthin seine 
arme, schuldlose, ihm zart ich ergebene Gat¬ 
tin, mit 5 lebenden unmündigen Kindern, und 
mildem sechsten hoch schwanger, ohne aller 
Hülfe. Schon drohete ihr das äusserste 
Elend, schon rang sie mit der Verzweiflung, 
bey dem Gedanken, die unschuldigen Spros¬ 
sen eines gottlosen Vaters und sich selbst auch 
nichteinen Tag mehr nähren zu können, als 
die menschenfreundlichen Herzen der ansehn¬ 
lichsten Handelshauser dieses Hafens, von 
ihrem Elende gerühret, ungebeten sich ent¬ 
schlossen, einen jährlichen Unterhalt von mehr 
als 6OO Gulden aufz Jahre für die Unglückli¬ 
che zusammen zu legen > — Solch* eine Hände 
lung darf nur angeführet, nicht gepriesen 
werben. 

Siebenbürgen. Die Kultur ber Oekono-
mledlest^Reichs würde in Kmzem einen ho^ 



mehrere Magnaten dein Beyspiele des Herrn 
Gouverneurs, Baron von Brukenthal folg¬ 
ten, der sich die Verbesserung derselben auf 
seinen Gutern eifrigst angelegen seyn laßt. 
Insbesondere hat man es allda in der Vieh¬ 
zucht sehr weit gebracht. Die Spanischen 
Schaafehaben dasbesteFortkommen, ohne 
daß die Wolle un mindesten an der Güte ab¬ 
nehme ; auch haben Se. Excel!, einen gluckli¬ 
chen Versuch mit weißen Büffelochsen aus 
Egypten gemacht, die sich sehr gur fortpflan¬ 
zen. Als Se. M a j . der Kaiser im verwiche-
nen Jahre Siebenbürgen besuchten, und auf 
dem Baron Brukenchalischen Gute Unte-
rutscha übernachteten, liessen sich Höchsiselbe 
gedachte Büffel weisen, und erinnerten sich 
selber noch ltzt- bey ihrem Aufenthalte zu 
Neapel; denn wie man vernimmt, so ist der 
Eigenthümer vor Kurzem ersucht worden, 
dem Könige von Neapel einige Stücke dersel¬ 
ben zukommen zu lassen. Diesem Verlangen 
zu Folge sollen nun 12 Stucke gedachter Büf¬ 
fel nach Fiume getrieben und von da nach 
Neapel eingeschiffet werden. 

Auszug eines Schreiens aus Brody vom 
22. Febr. Da unsere Sta^t gegen Pohlen, 
Deutschland und die Türkey eine besonders 
gute Lage hat, auch zu einem freyen Handels¬ 
ort, wie Tneste, ernannt worden ist, und 
alle hier eingehenden Waaren keinen Zoll, 
ausser sehr mäßige Qurchfuhrgebühren, zah¬ 
len so ijt HossllUng, daß unser auch schon itzt 
merklichzunchmender Handel, bald zu einer 
gröfferm Vollkommenheit gedeihen werde. 
Nur schade ist es, daß wir keinen schifbaren 
Fluß haben und alle Transporte aufderAxe 
geschchen müssen. DieHauptartikel des hie-
sigen Handels sind zur Zeit Wachs, Honig, 
Salpeter, Hasenfelle, Talg, und einige an¬ 
dere Erzeugnisse aus Pohlen, Rußland und 
der Türkey. Den jährlichen hiesigen Ankauf 
des Wachses und Honigs kann man allein auf 
500,000 Dukaten rechnen. Die Hasenfelle 
werden seit dem Frieden sehr start gesucht. 
Es wäre sehr zu wünschen, daß hier mehrere 
Manufacturen M Veredlung unserer Pro¬ 

dukten angeleget würden. SettelnlgenIah-
ren haben wir eine vortrefiiche Salpeterfiede-
rey und Plantage. Sie gehöret dem hiess-
gen HandelGause Kösner, Hochstätterund 
Compagnie, und findet das beste Gedeihen. 

Aus Ital ien den 6. März. 
Der Römische Hof scheint gewissermaßen 

Über die kriegerischen Anstalten, welche man 
seit einiger Zeit von dem Herzog von Modena 
machen sieht, unruhig zu seyn, um desto mehr, 
da dieser Prinz alle Vorschlage wegen des 
Staats von Ferrara, woraus er Anspruch 
mache, verwirft. Die Besatzung von Ferra¬ 
ra lst verstärkt und mit Munition versehen 
worden, um aufalle Falle verwahrt zu seyn. 
I m Kirchenstaate erregen die vielfältigen 
neueren Auftagen, womit die Regierung die 
ausbleibende Geldzufiüsse aus der Fremde zu 
ersetzen sucht, unter dem Volke, waches 
ohnedem schon unter seinen Lasten erliegt, 
großes Mißvergnügen, welches leicht in lau¬ 
ten Trotz übergehen tonnte, da schon das ge¬ 
ringe Städtgen Zagarola,nahe bey Rom,aufs 
hartnackigste die Bezahlung der neuen Weins 
stcnec vetweigerle, und deswegen den Pabst 
zwang/ den Prmzen Rospigliosi mit^inem 
Piquetvon 15 Corsen dahin auf Execution zu 
schicken. Der Besorgnis, daß dergleichen 
unzuftledne Bewegungen nicht weiter um sich 
greifen möchten, ist vermuthlich die Vermeh¬ 
rung der Truppen im Kirchenstaat mit zuzu¬ 
schreiben, welche gegenwärtig im Werk seyn 
soll, aber schwerlich sich bis aufzo^o Mann 
erstrecken wird, wie man es angeben wi l l . — 
Einer öer Gegenstände welcher die Aufmerk¬ 
samkeit des Kaisers in Ital ien vorzüglich er¬ 
regt hat, ist das Seewesen und der Schifbau 
gewesen, indem Se. M . sich sowohl zu Nea< 
polis, wie auch zu Livorno und Genua mit 
den besten Seemannern lange unterhalten, 
auch Ihren Aufe^halt zu Neapolis deshalb 
um einige Tage verlängert haben, weil da¬ 
selbst an Ausrüstung einer kleinen Eskadre ge¬ 
arbeitet wurde, welche mit zu dem zweyten 
Span. Bombardement von Algier bestimt ist. 

Bologna, dens.März. 
Es m r berettK ftiß gelammr Zeit <»« 



GMcht g e M M / daß der Papst eine Reise 
nach Frankreich unternehmen würde. Jetzt 
ist diese Reise keln bloßes Gerücht mehr, 
indem Herr Gozzadint, Gesandter hiesiger 
Stadt zu Rom, dem Senate durch einen 
Courier die Nachricht gemeldet hat, daß der 
Papst sogleich nach den Osterfeyel tagen die 
Reise nach Avlgnon antreten werbe. 

Furstenau, den 12. März. 
Heute morgen nach 4 Uhr hat der mitre-

gierende Herr Graf Friedrich Augast zu Er¬ 
bach-Furstenau nach einer zugegen Krank 
heit im ZO. Jahre seines Alters das Zeitliche 
mit dem Ewigen verwechselt. 

Borng, oeli ly März. 
Gestern Aoend um hald 9 uhr brach in 

eines hiesigen Fleischers Scheue? plötzlich ein 
Feuer aus, welches so zch el! üöerha zo nahm, 
daß in einer Feie von 2 Minuten 13 der an-
sehnlichsten m M noch angefüllten Kcheurrn, 
nebst 10 Kellerhäusern und einem Wohli-
Hause, ein Raub der Flamme z wurden. 
Der thatigen Hülfe sowohl der Emhenmschen 
als auch der Fremden / und besonders der 
hiesigen Garnison, haben wir eS za danken, 
daß das Unglück nicht größer gewesen ist; 
welches allem Anscheine nach nicht aus Ver¬ 
wahrlosung herrühret, sondern die That ei¬ 
ner verruchten Hand ist-

Cäln, den 55. März^ 
Unser Magistra: giebt sich dle größte Mühe, 

alles, was zur Behauptung des Handels 
und der Wiederherstellung des durch meM-
bersHwemnnmg Verursachren Schadens in 
unserer Stadt nothwendig ist, itw W^k zu 
richten. Er hat einen Vorschlag gethan, 
die unnutzen Bärgerwachen aufzuheben, und 
das oafär kommende Geld in die Scadlcasse 
zugeben, um davon die I tereGn von ei> 
nem Capital von 150000 Thalezn zubezah 
len, die man zur Unternehmung der höchst 
nöthigen Ausbesserungen sogleich neĝ  cii en 
muß. Von Selten des hirttgen Domkapi¬ 
tels, dessen Dependenzicn durch die Ueber-
schwemmung ebenfalls sehr gelitten haben, 
ist der Regierung bereits ein Dongrat it von 

und die übttge 

Geistlichkeit ist diesem Beyspiel, mlt 3000 
Gulden gefolgt. Beyde haben auch die 
Hälfte dieser Summen S r . Chu fürstl. 
Durch!, von Cäln angeboten, welche in Dsro 
Residenz Ihre Unterthanen bey den gegen¬ 
wärtigen Umständen nicht bloß von dem Fa¬ 
sten dispensirt, sondern ihnen auch Erlaub¬ 
niß gegeben yaben, selbst am Freyrage und 
Sonnabend Fleisch essen zu dürfen. 

Man sagt, oaß künftig ein Haven hier ge¬ 
baut werden <oll,damit wenigstens die Schiffe 
bey einer Überschwemmung geborgen wer¬ 
de, können. 

Die Stadt Elberfeldt hat den ungluckll^ 
chen Ei^ oohnernju Mühlheim ausserordent-
iich vtyMMden. Noch taglich schickt sie 
thuen Hagens mit LedenZMltteln; sie wM 
auch vlele von den eingestürzlen Häustrn fur 
ihre Rechnung wied r auftauen. Der 
Hllmml lohn's diesen braven Westphä-
lingern! 

Paris, vom 15. März, 
Wir lesen hier in den öffentlichen Blat¬ 

tern, daß uns der Käyser von M n-occo den 
Krieg erklärt habe. Wir haben diesi Kriegs¬ 
erklärung hier noch nicht erhalten, und wir 
wtsseo. nur, daß der F anzosische Consul schon 
vor einem Jahr zu Macocco sehr beleidigt 
warb, und sich wegoegebsn mußce. Nachs 
her strandete eine Französische Goelette un¬ 
ter Comlnando des H^rrn Aud<be<t an der 
Mft? von Salee. Die Equipage reclamirte 
Schuh und F eydeit, ab^r umwnst, weil 
sie nach Mequin^z in die Otlavereygrschlckt 
ward. Dieses hat wol Geiegenhett zu dem 
Gerücht gegeben als wem; der K.u)str ooa 
Mareccy.; iS wirklich den Krieg erk ärt h^tte, 
wooo^dochunserrBrief, aus Cadixu. noch 
nlchlH erwähnen. Indessen ist man doch zu 
Marftillc sehr besorgt, daß Se.Ba bansche 
Majest. unsere Handlung beunruhigen möchs 
ten weshalb man auch die Equipagen der 
Kauffuh'er vermehren wird, umfich im Fall 
eines Angriffs wehren zu können. Die Ast 
securanz auf Schiffe, die von Marseille ab¬ 
gehen, ist wirklich drey P oceut gestiegen. 

Nachtrag 



Mittwochs den Zi Marz, 1784. 
I n der privilegirren Schleichen Zeimngs ̂ Expedition/ Wilhelm Gottlied Rorns 

Buchhandlung/ ist zu haben: 
Sammlung der besten Sinngedichte d r̂ deutschen P U 8. Rlga. I5igr. 
Hagemann F. G. lehn'elches Handbuch M 

fchenJugend, 8. Hamb. 783 13 sgr. 
Hamilton, Will). Nachricht von dem lezken Erdbeben in Calabr a.d.Engl. 

übers. 8. Mona, 783 3 sgr. 
Hanchen, oder das Kirchhofmädchen, ein prosaisches Gedicht ln 6 Gesängen, von S .G. P. 

8. Breslau, 78 ; 8 sgr. 
Hayne, I . C.G.Abhandlung über die Kriegskunst der Türken, grZ. Berlin, .'783 i R l h l . 

losqr. 
Lestcabinet mm Nutzen und Vergnügen, 9tsr Theil, 8. keipz. 783 23 sgr. 
Mcufels,I.G.Miste3aneen artistischen Inhalts, i4dis i8terHsst, grZ, Erf. 783 25 sgr. 
Mistellaneen, neue, historischen IlUmlts, i7tesStück, 8. Leipz. 78z '8sgr. 
Nachbar, der beste, 4ts bis 5te Lieferung, gr8. München, 783 iz fgr. 
Hollmann, S4C. Unterricht von Barometern und Thermometern, gr 8. Göltingen, 783 

25^gr. 
(Verlegung des diesjährigen Gcorgi-Markcs zu Oppsln. ) Dem Publiko 

wird hierum bekannt gemacht, daH der aufden26Aprilc.3.einfallelidcd!esjahligeGeorgl^ 
Markt zu Ovpeln, wegen der anfdiesen Tag messenden Markte .;u Nelße, Ohlau und Reichehal 
aufden 19 April, und also 8 Tage eher abgehalten werden wird. SignatumBreslau den 
25 Martii 1784. 
^ (l..8.) König!.Vreuß. Bresl. Krieges- und Domainenkammer. 

(verkauf tes pupMor-Guthes Dannug.) König!. 
Pupi'laMollegu wird, da sich zu dem iaz NamsiaUDen Creiße deleIenenPupillar Outhe 
Damllig, so nach Abzug der darauf haftenden Lasten, nebst allen Pcrtinentzien, Rechtund 
Gerechtigkeiten/a 5 pro Cent auf49^z Rth!. 2c>Gr. und a 6 pro Cent 4076 Rtl . :z Gr. ^ ^ d ' . 
gewürdiget worden, zeither kein annehmlicher Käufer gefunden, hterdnrch anderweit öffent¬ 
lich subhasiiret und ftilgebothen. Es können sich demnach alls und jede, welche sothanes 
Guth zu erstehen und käläfiich an sich zu bringen Lust und Vermögen auch nach der Qualität 
dieses Adlichen Guthes die erforderliche Fähigkeit dazu haben, in einer Zeit von Z Monathen, 
wovon einer fur den 1 sien. einer fur den 2ten, und einer für Hen zten Termin zu rechnen, und 
zwar in "ler.mno Ultimo et peremliorlo licuauoms den I Juli i 2. c. vordeln dazu sp5cia!i/er 
authorisirren Commißario dem hicsistsn Konigl. OberalMsregisrungs- und PuMenrath 
v. Paczensky des Morgens um 9 Uhr im hiesigen Oderaunshauft entweder pcrzoultch oder 
durch genugsam bestellte Special- Gevollznäckttigte aus der Fühl der hiesigen Instiy-Com> 
mißionsräthe, oderIustitz^ 
daß Dieses Guth dem Meisibiethenden werde aäju^iciser und aufdis nach Verlauf des !kzttrn 
Î icitilÜ0N8 "lermlN8 etwa noch einkommende Gebote nickt weiter werds refiecliret werden. 
Uebrigens kan die Taxe mehr erwchn^n Guths in hiesiger König!. OönmmsregicrlmZs Re¬ 
gistratur täglich nachgesehen werden. Breslau den 9 März 1784.' 
^ ^ Ksniql. P ̂ euß. Bres l a^l. PupiLar?Co U eg i u m. 

((^irario^lecliturum de^Gucdes Uadlcvc.) Von der GlogaulschenOdkratMvre-
glerung werden auf Ansuchen des Rittmeisters des von Czettritzschen Husarenrcgiments, 
Benjamin Gottlob von Seidel, alle unbekannte Real Prätendenten und^seältosez, dcs in 
dem Wohlaujschen Fürstenthum Utid dessen Herrnstädlschen Creiße zu Erbrecht gelegenen 



Suths Kadleve aä llquiäHnäum crjulttneHnäumplXtensa. in dem vor dem Oberamtsregles 
rungsrath Harsleben, als verordneten Liquidatlons Commißario, auf den ly Iunli la.c. 
Vor; üttags uli: yUhraufdemhiesigen Schloßeanberaumten^erminoperemwljosub 
pr^clull 2c perpodui lilömii eäzctglires hiermit vorgeladen; Wobei denenjenigen, weiche ihrer 
allzuweiten Entfernung wegen eines hiesigen Bevollmächtigten benöthiget find, und denen 
es an Bekanntschaft allhier fehlet, dte Iuftitz-Commissarii Hossmann U5d Schuster zu Pevöu-
Mächtigten vorgeschlagen werden, an deren einen sie sich zur Wahrnehmung ihrer Gerecht* 
same in dem anstehenden Liquidalions Termin zuwenden, und denselben mit gehö iger I n -
struction unl> legaler Vollmacktzu versehen haben. Gegeben Glogau den i Marti i i784. 

(verkaufder Güther Oder -u .N ieder^pUgramsdor^ 
Vleuwiese.) Dem Publlko wird hiermit bekannt gemacht, daß die in dem kiegnlhischm 
Fm stenthum und dessen Goldbergsthen Creiße gelegene Güther Ober- und Nieder Pllgrams-
dorf, Antheil Neudorf und Neuwiese, aufAnsuchen der v^eckowschen Vormundschaft noch¬ 
mals dergestalt, daß auf jedes besonders gebothen werden möge, voluntarie lubkattirer, und 
"lermmi !ic!tarioni8aufden29Martit, 26 April und 24 Mal) 2.c. angesetzet werden, wes¬ 
halb alle diejenigen, welche diese Güther zu kaufen fähig und gesnnen sind hiermit öffentlich 
vorgeladen werden, in den Biethungs-Terminen, wovon der lezts peremtorisch ist, vor der 
König!. Glogauschen Oberamtsregieru^g sich einzufinden, ibr Gedotzu lhun urcd ugewar-
tlgen, daß solche den Pest- und Meistdiethenden zugeschlagen werden sollen Wobey übrigens 
denen Kauftustigen zur Nachricht gereichet, daß die Taxe sowohl b<y der hiesigen als der W es-
tauschen Oderamtsregierung und dem Magistrat zu GoldbeiZ. jedoch ebê  nicht als vor dem 
legtenl^jczra^lQns-^ermin ins, iclr^r werdenkönye GegebenGloqaudenF Martii 1784. 

Witano desIol>. Carl^Iantke.) ^ o n der Künigl. GloganWn"^^ lMssegie-
RUNg wlrd aufAnfuchen der Anna Regina verehelichten Iantke geb Z 
nau, derselben decAnzeige nach bsslich entwichener Ehemann, der ZtnngießcrIohann Carl 
Iantke<, hierdurch vorgeladen, sich in ̂ ermino peremrnno den2z Iuntt c.a. vor demAßisten!-
ratb von Bunan, als dem ihm zugeordneten rechtlichen Beystande, auf dem König!. Schloße 
zu Glogau Frühum8Uhr unausbleiblich in Person zu mclden, von demstibcn über die gegen 
W angebrachte Klage vernehmen zu lassen, und demselben alle zu seiner Vertheidigung die¬ 
nende Beweismittel und Nachrichten mitzuthe len. I m Fall seines ungehorsamen Außen« 
hlsibetts ade? hat er zu erwarten daß die von der Klägerin angezeigten Î ncta werden str eins 
Zesta-den geachtet, cr aller seiner etwa naen Ein^ 
maß daszwifchen ihm uild derKlägerin zeithero ob̂ eschwebte Band der Ehe in contumaciam 
gctrennet und derselben sich anderrveuig zn vereh; l gcn wird nachgelassen werden. Woruach 
ßch also derselbe ^, ackten bat, Gloaau den 8 Marni 1784. 

(K6lctul-^ic2tl0 der Anna^o f inaScho ly in^ ' Von der König!. Glogan. Obec-
amtsregierung^wkd auf Ansuchen des Zimmermanns Christoph Benjamin Scholtz, desselben 
der Anzeige lnzch boslich ennvtchene Eheftau Anna Rosina geb. M 
vorgeladen, sich in ̂ crminopepcmtonO den l 9 Imn i c,3. vor dem Aßtsienzrath Iaawitz als 
dem ihr zugegebenem rechtlichem Bryssande, aufdem König!. Schloße zu Glogau Früh um 
8 Uhr unausbleiblich in Person zu melden, sich von ihm über die gegen sie anssebrach e Klage 
vernehmen zu lassen, und ihm alle zu lhrer Vertheidigung dmrende Beweismittel und Nach¬ 
richten mitzutheilen. I m Fall ihres ungehorsamen A'ßenbleibens aber hat fie zu gewarttn, 
daß die vou^em Klager a gezeigten l̂ acr̂  werden für eingestanden Keachtet, sie aller ihrer et̂  
walligen Einwendungen für verlustig erkläret, und dem gemäß das zwischen ihr und dem Klä¬ 
ger zelthero obgeschtvebte Band der Ehe in contumaciam getrennet, und demselben sich ander¬ 
weitig zu verehligen wird nachgelassen werden. Wornach sich, also dieselbe zu achten hat. 
Gegeben GlogM den 1 Wartil 1734. 



(Oit2t!o der Gräflich v. porockischen Gläubiger.) Vor ber Oberschles, Ober» 
amtsregleruttg werden alle diejenigen, welche an die dem Peter Grafen v. Pctocki zugehörige, 
hwtsr demObristen v.Gröling befindliche rückstandige Langendorffer Kaufgelder, rechtliche 
Ansprüche zu haben vermeinen, und zwar peremwrie auf den i z I u n i i a c . vordemOepu-
tato, Obe^amtsregierungsrath Reich, aä liqmä- er jukiKcanäa pra-rensa mit der Warnung 
vorgeladen, daß dieaasblelbende Gläubiger mlt ihren Ansprüchen an diese Gelder pr^clu^ilt 
und ihnen ein ewiges Stillschweigen sowohl gegen denObristen vonGröling, als Zahler so-
thaner Gelder, als auch gegen die übrigen Mitgläubiger, unter welche diese Kausgelder ver¬ 
theilt werden, auferlegt werden soll. Brieg den 5 März 1784. 

Ksmgl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 
(TckKui-citgriO des Max imi l ia l l v. Hubovsky.) Von der hiesigen Oberschlefischen 

Oberamtsregierung wird der aus Oberschlesien gebürtige und über 12 Jahr abwesende Ma-
M i l i a n vyn Lubovsky, wie auch die von ihm ecwa zurückgelaßene unbekannte Erben und 
Erbnehmer, aufAnsuchen seines Geschwisters, dergestalt öffentlich vorgeladen, daß derselbe 
oder dessen Erben oder Erbnehmer, binnen 9 Monathen, und zwar längstens in^lermino prX« 
juclicw den 15 May 1784. Morgens um 8 Uhr bey Unserer hiesigen Oberschlefischen Ober¬ 
amtsregierung sich entweder persönlich oder schriftlich, oder durch eine^vorschnftmäßig Be¬ 
vollmächtigten ohnfkhlbar melden, und sodann weitere Anweisung, im Fall seines oder ihres 
Ausbleibens aber gewärtigen solle, daß aufAnregung des v< Lubovsky chen Geschwisters mit 
der Instruction der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden nach aufdessen Todeserklä¬ 
rung nach Vorschrift der Gesetze erkannt, und dessen noch übriges Vermögen an ftinGeschwi-
ster verabfolgt werden wird. Wornach sich also der gedachte Abwesende nebst dessen etwani-
gen Erben und Erbnehmer zu achten haben. Signat. Brieg den 4 Juli i 17s). 

Ksnigl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. ^ 
(Verkauf des -Löwischen Hauses.) Die Breßlauischen Stadtgerichte machen 

hiermit bekannt: was maßen das Samuel Löwesche ausder äußern Nicolaigussezwischen den 
Schubert und Domnikschen l̂ undiz No. 155 belegette und auf 166o Rthlr. gerichtlich gewür¬ 
digte Haus hiermitsubhastirt und öffentlich seil geboten worden und den zo^ April 28. May, 
und 29. Iun i i c. zu 1'ermzlN5l_.icir2tic)ni5 auf dasselbe anberaumet worden; wornach sich 
Kauflustige also zu achten und zu gewärtigen haben, daß sothanes Hauß an denMeisibletende» 
und am besten Zahlenden werde 2^6icired, und nach Ablaufdes ieztern Termini aufdle etwa 
noch einkommende Gebote nicht weiter refiectiret werden wird. Breslau d. 2z März 1784. 

(verkauf einigerPretiosorum.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, 
daß verschiedene zur Ernst C 
bas Verzeichniß^in derWaysenamts-Registratur nachgesehen werden kan, öffentlich ludka-
Kirer werden sollen, und "lermini lickHtioni^ auf den 1 z Februar, 18 Marti i , und 21 April 
3734. pr^ßßiret worden, wannenhero Kaufiustig? an enneldeten Tagen Vormittags um 
9 Uhr auf demFZrstensaale vor der geordneten WaysenamlsCommißion zu erscheinen, ihr 
Gebot darauf abzulegen, und wegen der ̂ chucjicacmn nach Beschaffenheit der Umstände das 
weitese zu gewärtigen haben. Breslau den 18 Dec. 178^. 

^älNälCitario der Birnsteinschen Gläubiger.) Die Breslau. Staotgerichte 
erfordern und laden hiermit alle und jede, welche an das von denen von hier gebärtigen und 
ausgetretenen beiden Gebrüdern Ernst Daniel und Johann Martin Birnstein nachgelassene 
Vermögen Rechtsgegründete An- und Zuspruchs zu haben vermevnen, dergestalt peremrorie 
binnen9Wochen, vomioFebr 1784. angerechnet, besonders aber ln^ermino prseclul̂ vo 
er pei-emrorio den i6 April c. 2. vor dem ernannten lleputaw (^üeßii Herrn Rath v. Herford 
Vormittags um y Ukr in ordentlicher Gerichtsstelle in Person, oder durch zulaßige genugsam 
instruirte Gevollmachtigte, wozu ihnen allenfals die Herren Iustitz Commißarli Oettel und 



Rauch vorgeschlagen w e ^ 
ttgen, daß fle damit nicht weiter werden gehöret, und das Vermögen der benannten beyden 
Brüder Birnstein an die Arbeitshauß^Casse werde ausgezahlet werden. Breslau den iZten 
Dec. 178?. ^ ^ ^ ^ _ ^ . _ ^.__. 

(Auccions-Anzeigc.) Nachdem den 2. April Nachmittags um 3 Uhr ln dem Haller-
schen Hause am Naschmarkte, mit der im October vorigen Jahres bekannt gemachten Bücher-

als ladet man Käuffer dahin ein, welche die ersten 
i i Bogen vom Calalogoin der Stadtgerichtskanzlcy haben können. Breslau den 26. März 
3 7 8 4 ^ ^ . ^ ...,. ^ _^ ^ 

(Ronzert-Anzeige.) Die Schauspiel-Direktrize Wäser zeiget einer hohen Noblesse 
ilnd dem verehrungswürdigen Publikum an, daß fie gesonnen sey, ln der Charwoche auf dem 
hiesigen gewöhnlichen großen Redoutensaale, zwey große Oratoria zu geben, und zwar den 
6tcn Aprll. Zur ersten Aufführung wird das derühmte Oratorium, D a v i d , vomHerrn 
von Dittersdorf, welches vsr 6 Jahren in Gegenwart Sr . König!. Hoheit des Prinzen von 
Preußen im mit ft allgemeinen Beyfall aufgeführet worden, 
den Anfang machen, und, der beliebte Tod Jesu , von Kapellmeister Graun, denFten 
April den Beschluß. A.z beyden Tagen werden verschiedene ganz neue Synphonien von 
Hayden und Hofmeister, so wie verschiedene Violw^Konzerten von Herrn Clement, zur Ab^ 
wechselung gegeben werden. Breslau den 27 März 1784. 

Diejenigen Interessenten, welche ihre Looss zur 4ten Classe der Berliner i4ten Classen-
lotterie noch nicht renovirt haben, werden erinnert, die Renovation fürs ganze Loos mit4 Rel. 
ic>z sgr., fur das halbe mit2 Rthl. 5z sgr., und fur das viertel Loos mit 1 Rthl. 2 sgr. 8 d'. in 
Courant, bis zum io April besorgen zu lassen, bey Verlust des gänzlichen Anrechts, und haben 
es sich selbst beyzumessen, daß nach diesem Termin die nicht renovirtcn Loose als abandonirt 
angesehen und an andere klebhaberHerlassen werden, und fie an keinen darauffallenden Ge, 
winnst Anspruch machen können. Einige Kaufioose von dieser sehr soliden und vortheilhaf¬ 
ten Lotterie welche jezt die ansehnlichsten Gewinnste darbietet, stehen das gams Kanfioos 
a i i Rthl. dashalbe^Rthk issgr. dasYiertelLoos2Rthl.22Hsgr. in Cour. bis zum Zie¬ 
hungstageden i9Apcii zu diLnsten, Plans gratis. Auch zur Berliner Zahlenlotterie werden 
jederzeit alle beliebige Sätze angenommen. Von auswärtigen Liebhabern und Interessenten 
werden Briefe und Gelder framo erwartet, dagegen kan jedermann accurate und prompte 
Bedienung jederzeit sich versprechen. Breslau den 23 März 1784. 

Ioh. David Wentzel,^m der goldnen Krone am Ringe. 
(SilverneHöffei so gestohlen. Es sind aus einerKüchs 2 silblrneMp^nlöMs 

entwendet worden auf denen dieBuchstaben 8.^.v.(^. und 6 . ^ . I^.v.k. bemsrketfind. 
Die Herren Gold-und Silberarbeiter auch löbl.Iudenschaft werden ersucht, denjenigen ans 
halten zu lassen/ der sie zum Verkaufbringt, auch wenn sie sich aufandcre Art zeigen, und da¬ 
von im Granzhaust auf der ausern Nikelsgasse bey der Frau Rittmeister v. Casseburgin gegen 
einen Necompens ̂ achncht^ugeben. ^^ ^ ^ - ^ ^ ^ ^«^„«_ «««....„ 

" Es ist von jemandes ein Beusel mtt Gelde aufder Straße zwischen dem Oderthor und 
den drey Linden gefunden worden. Wer solchen verlohren, und sich dazu gehörig legitimiren 
kan, meldet sich aufder innern Nicotaiqaße in No<2y6. woselbst ihm solches wiederum zuge¬ 
stellet werden wird.^ Breslau den 25 Marl i i ^784.^ 

^ (Gütyerzu verkaufen.) Nachdem sich der Eigenthümer entschloßen, die im Wohs 
lauschen und GlogauschenFürsienkhum belegene Güther Aussen und Raabenau aus frcyer 
Hand zu verkauWn, so wird allen etwanigen Kauflustigen solches hiermit, und zugleich be¬ 
kannt gemacht,- daß die aufcirca 37000 Rthl. ausgefallene Landschaftliche Taxe dieser Güther 
sowohl in Austen selbst, als auch hier bey ihm, ausder Kupserschmiedegaße beym Becker R i ^ 



mer in As . 1935« elne Stiege hoch b . K 
Vie etwanigen Käufer ihr endliches Gebot zu thun eingeladen werden. Breslau d. 2zMärz 
1784^^^^^ . ....,̂ ,̂ ^ . ^.^^ ^ 

Eine wohl gelegene Leinwandbaude ist aus freyer Hand zu verkäs 
miethen. Nähere Condltiones find bey dem Kaufmann Carl Friedrich Eberlein in der Stok-
gaffe zu erfahren. 

(Zur Nachricht.) Der Chirurgus August Horste! in Warmbrunn macht hierdurch 
bekannt, daß er die Ökonomische Nutzung des Gesimdheitsbrunnen m Flinsberg sammt de¬ 
nen dabey erbauten Häusern zum Logis und Bequemlichkeit aller resp. sich dieses Brunnens 
bedienenden Gaste von gnadigster Grundherrschaft des 1'it. pi. Hrn. Grafen v. Schassgotsch, 
Hochgeb. Pachtweise übernommen. Erersuchctdahcroalle resp. Hohe und Niedere, welche 
sich künftig desselben m loco gebrauchen wollen, ihm solches unter Abdresse August Horste! in 
Warmbrun wegen begehrenden Logis, sowohl in wie viel Zimmern es bestehen solle, als auch 
von welcher Zeit dieselben verlangt werden, gütigst zu notificiren, und versichert̂  daß er jeder-
manniglich mit bequemen Logis, auch aufVerlangen mit schmackhaftenEpeisen und Geträn¬ 
ken, bedürftiger Fourage, Stallung, Wagenremise, und andern möglichen Comoditaten, um 
billigen Preiß zu bedienen, sich eifrigst angelegen seyn lassen werde. Desgleichen versichert es 
nach Stand und Würden jedermanniglich die unter obgemeidter seiner Abdrche verlangten 
ganzen Küsten, oder eingeschickten einzeln Flaschen, jedesmal prompt frisch gefüllt, undmit 
anvertrauten Brunnen» Siegel versehen, wohlverwahrt zu remittiren. Warmbrunn den 
2^Fsbr. 1784. ^ ^ 

(Ha^s und Badstube zu verkaufen.) Der Chirurgus AugustHorstelin Warm¬ 
brunn macht hiedurch bekannt, daß er entschlossen wegen seiner anderweitigen weitlauftigm 
Wirthschaftsverfassung, seine in Warmbrunn belegene Babsiube mit allen darauf haftenden 
Gerechtsamen, Zugehor, und einem 2 Stock hoch erhmtten in gutem Stande befindlichen 
Wohnhause, aus freyer Hand zu verkaufen. Er ladet bahero alle resp< diejenigen, die solche 
von ihm zu kaufen gemeynet, zu sich nach Warmbrunn, und versichert, daß sich selbige in Ab¬ 
sicht der Kauf Conditionen aller möglichen Billigkeit von ihm zu gew^^ haben. Warm-
brunn d^n 2^Febr^^784. ^ ^ 

(3u verauctioniren.) Glogau den 22. März 1784. Nachkommenden 14. April 
und folgende Tage NaÄ)mittags um 5 Uhrsollen aufhiesigemKönigl. Schloße allerhand Ef-
feclen, bestehend inMünzen, Uhren, Tabatieren, Silbergeschirr, Porzellain, Glasern, Ku¬ 
pfer, Zinn, Meßing Blech und Elsen, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgerath, Klei¬ 
dungsstücke, Wagen, Geschirre, Gemählde, Gewehr und Bücher, an den Meistdiethenden ge^ 
gen baare Bezahlung in Courant verauctionirt werden. _________̂_ 

(lüitaun eines Accise-Defraudamen.) Der ungenannte unbekannte Contravenient^ 
welcher dem Ober-Brigadier v. Kalbacher den 26 Febr. c. 2. zu Spiller mit Hinterlassung von 
8 Pfund gebrannten und i9Pfund rohenCoffee und 20 Pfund 8 Loth Tabac entsprungen ist̂  
wird hierdurch öffentlich vorgeladen, den 6 May c a . Vormiltagsum 8 Uhr unausbleiblich 
in Person zu erscheinen, und seine Verantwortung über die angeschuldigte Contravention »ck 
prowcollum zu geben, mit der Verwarnigung, daß er bei ungehorsamlichen Aussenbleidel̂  der 
Contravention geständig, und der gesetzmäßigen Strafe schuldig werde geachtet werden. 
Glogau den 20Mart i i 1784. K.Preuß.Provmcial-Reaic G"richt. 

(Verpachtung zweier vorwerker . ) 
machet hiermit bekannt, daß die beiden hiesiger Cammerey zugehörigen P^llanowly.r und 
Splegellauer Vorwerker, die bisbero für7Oo Rthl. verpachtet gewesen, wiederum aufSechs 
nach einander folgende Jahre, als vom 1 Iun i i 1784. bis ulrimo May 1790. an den Mcistbie-
thenden verpachtet werden sollen, wozu "lerminuZ licitKuoms auf den 5 April a.c. plH5Zirä5. 



wIHen . Pachtlustlge können sich also gedachten Tages allhier zu Rathhause einfinden, wo¬ 
selbst auch die Tage zuvor der Pachtanschlag inlpiciret, s o w i e j 
tionsleistung in Erfahrung gebracht werden können. 

(Verpachtung einiger Vorwerkes Von dem Mrstl.Trachenbergst^n^am^ 
Amle wird hiermit auf hohe Vormundschaftliche Verfügung allen Pachtlustigen bekannt 
gemacht, daß mit künftigen Termins Iohannis 1784. nachstehende Färstl. Vorwerke Pachts 
los werden, und mit besagten Termin änderweit auf6 Jahre plus licitanri verpachtet werden 
sollen, als: Corsenz, Damno undGranz-Vorwerk zusammen, Gllschwltz undMarentschln 
zusammen. Termini licitariomz sind hierzu aufden l I Februar, den 18 Marti l und 15 April 
2. c. anberaumet. Es können sich daher alle und jede, besonders erfahrne und bekannte auch 
Cautionsfähige kandwirthh, in besagten Terminen, besonders aber in "lernimo lickationk 
ulcimo den 15 April c. 2. bey dem Cameml Amte auf dem Furstl. Schloße bey Trachenberg 
einfinden, ihr Gebot auf den Grund der Pacht-Conditionen aä^öia ablegen^ dieCautions-
Bestellung nach Masgabe des Pacht-Quanti nachweisen und gewartigen, daß dem bestbie-
chenden annehmlichen I^iciranren, bis auf hohe Vormundschaftliche Genehmigung, die er¬ 
pachtete Vorwerke werden auf6 Jahre in Pacht zugeschlagen werden. Wobey einem jeden 
frey stehet, die Vorwerke 
ral-Amte oder auch bey der Vormundschaftlichen Canzelley, in der Wohnung des Herrn 
sBichofvon Rothklrch, Bischöft. Gnaden, aufdem Dohm zu Breslau zu inspiciren, und sich 
von den Pacht-Conditionen zu informiren. Trachenberq den 12 Jan. 1784. 

^ (Serkauf einer FreyzteUe.) Schloß Peterswaldaü den 2? Jan. 1784. Dem Pu¬ 
bliko wird hiermit bekannt gemacht, daß des Feugfabrikanten Gottlieb Patsch Freystelle sub 
No< 2. zu Nieder.Peteeswaldau Reichenbachschen Ereißes, auf? Monathe ftLywllltg subhas 
stiret werden soll, und Termini licitationiz aufden 1 Mart i i , 5 April, u besonders den 3 May 
dieses Jahres angesezt worden. Dieses Grundstück ist dm chaus maßw erbaut, die Crahm-
Gerechtigkeit und das Destiliren hasten darauf, ein Ackerstückzu 15 Scheffeln Aussaat, eine 
sehr gute West und schöner Obstgarten von 300 Stammen, gehören dazu, und ist nach Abzug 
der darauf radicirenden Lasten auf 3879 Rthl. lo sgr. zu 5 pro Cent gerichtlich abgeschätzt 
worden. Die diesfalllge Taxe, das Kauf-Instrument und Freybriefe, können zu aller Zeit 
in der Canjley nachgesehen werden .̂ Gleichergestalt soll die dem Gottlieb Patsch zu Nieder-
Peterswaldau zustehende Freygartnerstelle sub No< 72. welche auf466Rthlr.2O sgr. nach 
Abzug der darauf haftenden ()nerum gerichtlich abgeschätzt̂ worden, an vorstehenden Termls 
nett volunrarie lubkastiret werden< 

^<3u verauccionlren.) "Das Oominlum zu^ebntg ' Imd^^rsdor f Ntmptschen 
Crelßss machet hierdurch dem Publiko bekannt, daß den !y April laufenden Jahres in Treb-
yig eine Auction zum Besten gewisser Pupillen anberaumet ist, und an eben diesem Tage an 
SilberwerL, Comoden, Bette und Bettgerathe, Wasche, 
Porcellain, Fayance, Gläser, Riemwerk, und andere Mobiliarschaften, an ben Meiftbleten-
den verkaufet werden sollen; es werden dahero alle diejenigen hierdurch freundschaftlich ein¬ 
geladen, an obdememten Tage Früh umF UHr in Trebnig auf Hem Herrschaftlichen Hofe zu 
erscheinen, und ganz gewiß zu gewärtigen, daß e^ dem Meistblethenden^ugeschlaAen werden 
soll. Trebniq den 6Febr 1784. „_______^ .«^»^«—^, 

Strebitzko,Mllitsch-Trachenberg. 
Crelßes,den n Febr. 1784. Da die von dem Johann Moh Hinterbliebene und hier delegene 
Freystelle und dazu gehörige Grundstücke, welche laut denen Kaufs^Confirmationenvom 
6 May »764. u. 27 Juli i 1766. pro 629 Rthl. erkaufet, nunmehro Schulden und Theilungs-
halder zu öffentlichen Verkaufausgestellet, und hierzu der 8. und 29 Marz^ peremrorie aber 
der l 9 April c. 2. pro rerminis aä licitanclum anberaumet worden; so werden Kauftufiige zu 



Ankaufdltser Nahrung in gedachten Teemlnen hiermit vorgeladen, HlernLchss aßet auch a M 
diejenigen,; so an den verstorbenen Johann Moh And dessen Nahrung Anforderungen haben, 
zu Beibringung und rechtlicher aufden 19 April e, a. mitBeöeutlmg, 
daß sie ausbleibenden Falls gänzlich hindurch angewiesen. 

MäiaU-citarw des Oeo> wincer.) Eanth, den̂ 8 Dec. 1783^ MagistratusaÄriti« 
ret den seit Ao. 1766. von hier abwesenden Schneidergesellew George M n t t r , oder dessen et-
wanige hütterlassene Leibeserben, hiermiteckilaliter, daß̂ et oderdieselben a Dato und6Mo-
nathen, peremroslS aber auf den 8 Iun i i 1784^ sich hier in Person zu melden, oderzugewär^ 
tigen haben, daß ausbleibenden Falls der George Winter nach dem Allerhöchsten Königl. 
Edict volN27Oct. 1766. vor todterttäres, dessen Lelbeserben prHclucjisev, und sein hier Hins 
terlassmes und von seiner verstorbenen jüngsten Schwester ihm noch zugefallenes Vermögen 
seinen hiesigen nächsten Anverwandten Erb> und eigenthlinUlch, ober ja^isco re^io zuerkannt, 
er aber auch mit seinen Erben aller künftigen ErbschastsanMe in König! Preuß ^nden un¬ 
fähig und verlustig werden solle. Falls aber er George Winter oder dessen Leibeserbcn un? 
übersteiglichen HindeNziße wegen nicht in Person erscheinen könnten, haben sie sich ame Ler^ 
mmum schriftlich an und das weitere daraufzu gewartigen. 

Canth,bcn8Öec.i785. Von hiefigemMagis-
strat wird der von hier gebürtige und feit A. 1767. abwesende Huffchmidt Reinhold Prinß, 
welcher sich zukzt zu Pataseck in Ungarn aufgehalten hoben soll, hiermit öffentlich vorgeladen, 
daß er Prtntz, ode- falls derselbe gestorben, dessen etwanige Leibeserben und Erbnehmen, sich 
binnen 6 Monathen, längstens atwr und peremwne bis zum 15 Iun i i 1784. persönlich bey 
hlestqem Magistrat lmlden und weitereVerfügung erwarten, beylängerm Außenbleiben und 
StiNschwsigen aber gewärliZsn sollen, daß der Remhold Urintz nach Vorschrift des Königl. 
Eblcts vom 27 Oct. 176^. werde vor todt erkläret, seine Leibeserben ps^cluäirer, und sein hie¬ 
siges in 522 Rt l . 2o sZr. 6d'. bestehendes Vermögen femen hiesigen Geschwistern oder^lco 
l i ^ l l ) werde zuerkannt werden. . ^ ' " ' -

" (c i r l rw des Anton Förster.) Canth den 9 Dec. 178^. Magistratus citiret den von 
hier gebürtigen und seit ^ i Jahren abwesenden Schneidergcsellen Anlon Förster/ dessen Auf¬ 
enthalt unbekannt ist, oder desselben etwanige Leibeserbkn, daß solche a Dato und 6 Monath, 
peremronC aber auf den 15 I j ;n i i 1784. vor hiesigen Magistrat persönlich erscheinen, nach 
Ablauf dieses lezten Termini aber und weiterem Aussinbleiben oder Stillschweigen gewärti? 
gen sollen daß der Amon Förster für todt erkläret, und d( ssen Lelbeserben prXciuäisot werden 
sollen, sein aus 234 Rthl. bestehendes Vermögen aber nach Maaßgabe l̂ äikt« re^ii vom 27ten 
Oct. 176^ seinen nächsten Anverwandten oder ̂ jsc^re^io zuerkannt werden Wird. 

^I^lrano desFranz Hehnich.) Canth den 9 Dec. i783"Magistratus omrerdetlselt 
1762. von hier abwesenden Bürgerssohn und Rademachergesellen Franz Lehnich hiermit 
eckKaliter, daßer a Dato und6Monath, pe^mtorieaber aufden 15Iunie 1784. vor uns 
ferVnlich erschelne, seinen ihm von setner verstorbenen Muhme Clara Koschützin ererbten 
i ^ Sack Acker in Besitz nehmen, außenbleibenden Falls aber gewaltigen solle, daß er vi Läiäi 
rezii Vom27Octl>ber 176;. vor todt erkläret, und dieser lH Sack Acker nach der Willensmei¬ 
nung der verstorbenen Clara Koschützin seinmnHchsten Anverwandten erb-und eigenthüm¬ 
lich werde äberlaßen werden. _ _ ^ « ^ . ^.^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(Tirano des Franz Mül ler.) Canlh den z Dee. 1783. Maglfiratus aäcinler den 
seit 1769 abwesenden Weisgerbergesellen Franz Müller, welcher vor einigen Jahren bey dem 
Kaiser!. Königl. Infanterieregiment de Lingne gestanden haben soll, seit dem aber von seinem 
Aufenthalt weiter nichts bekannt worden, hiermit eckKaliter und öffentlich, daß er Müller, 
oder falls derselbe nicht mehr am Leben ist, seine etwanige Leibeserben, blnnenDato und 6 Mo-
Nkthen, perem50li5aber aufden iF Iun l i 1784. sich bey allhlefigem Magistrat in Person 



melbę«, bey w e i ^ 
Mäller vi LckHi rc^ii Vom2/Oct. 176z. für todlertlaret, seine 
und sein in 272 Rthl. 20 sgr. 4 d'. bestehendes Vermögen seinen hiesigen leiblichen Geschwl-
si^nalsnächstenIntestat^Erben eigenthümlich oder ^ l^ r^g ic) werde zuerkannt werden. 

(Ckario des Ignay Sagner^) Canth den 9 Dec. 1783. Magistratus citiret bet» 
seit 1748. von hier abwesenden Bürger Sohn und Rismergesellen Ignatz Sagner, oder des¬ 
selben Lelbeserben hiermit eciiÄ^lirer. daß er oder desselben Erben a Dato und 6 Monath, pe-
xemwrie aber auf den lF Iuni i 1784. vor uns erscheinen, über sein Ausssnblelbm Red und 
Antwortgeben, aussenbletbenden FaiW abergewärtigen sollen, daß er Sagner vi^äjitzregii 
vom 27Oct. 176z. vor tobt werde erkläret, seine Erben vor pr^cluäiret geachtet und sein aus 
64 Rthl. 26 sgr. y d'. bestehendes Vermögen seinen nächsten Anverwandten, oder kilco re^i« 
Werde zuerkannt werden. 

(L6iÄHl-öIr2^ einigerHandesabwesender.) Canth den 9 Dec. 1783. Magis 
siratus citiret nachstehende abwesende Bürger Söhne und ProMonisten, 1) dm seit 1762 
abwesenden SattlergeselZsn Ignatz Föder, dessen Vermögen 27 Rthl. 6 sgr. 2) den über Zo 
Jahr abwesenden Schllmachergssellen Franz Sagner, dessen Vermögen 4ORth1. 24sgr. 
3) Franz Fehnich, dessen Vel mögen 40 Rthl. und 
endlich 4) die seit langen Jahren abwesende 2 Gebrüber Dismas und Franz Lindner, oder 
derer samtlichen Leibeserben, hiermit ecM Iices, baß selbige oder dererstlben Erden a Dato 
und 6 Monath, pel-emwne aber aufden l ^ I nn i l 1784. vor uns erscheinen, über ihr Aussen-
bleiben Red und Antwort geben, oder aber aussenbleibenden Falls gewärtigen sollen, haß 
sämtliche vorbenannte Bürgers-Söhns vor todt werden erkläret, derselben Erben vor pr^-
eluckrtgeachlet/llnd derselben Vermögen v iLä iH i r^ i i vom27Octob. 176z, ihren nächsten 
Anverwandten, oder k'lsco re^io werde zuerkannt werden. 

" ( ^ l t a t i ^ d e e G o W ^ 1784. Magistratus aühiercill-
eet den in Kaisers. Königl. Diensten unter dem Hochlöb!. CavaLerierkZiznmt v. Porlugall ste¬ 
henden Chyl urgus Gottfried Zapke, oder dessen Lelbeserbcn hiermit ecliKälitSr vor, daß er 
a Dato und 6 Monathen, peremwrie aber auf den 6 August a.c, zu Rathhauft aü hier Früh um 
9 Uhr erscheinen, über sein Austreten Red und Antwort geben, sein von seinem verstorbenen 
Vater ererbtes Vermögen in Empfang nehmen, aussenbkibenden Falls absr gewärtigen solle, 
daß dieserhalb denen allerhöchst publicirten Edictsn gemäß werde verfahren, und sein Wermö-
geu Mco reZw zuerkannt werden. ^^ . ^ ^ . ^ ^ 

(L^iitgl-ciuatlo der Hange lmd Dalwigschen Erben.) ^6 mNanuam des <̂ ur2« 
torkderbürgerl.Topftr Christian Friedr.LangiDen V e r l a g bürgert-Flcisthhaner-
Eltesten, George Friedrich TsSeyes, ingkeichee? der aus Preußen gfbürligcnHhrlstina Dals 
wigin, werden alle diejenigen, welche an beyde Erbs-Massm entweder als Gläubiger oder 
Erben, einen gegründeten Anspruch zu haben glauben David 
kangischen Kinderzu Berlin, Maria Dorothea Langln, und Johann David Lange, ein Schu-
lnecht, oder deren eheliche Leibeserben und sonstigen nächsten Anverwandten, desgleichen 
obengedachter Christina Dalwigin unbekannte Leibeserben, besonders deren Sohn, und der 

Iunl ia. f . hiermit adcitiret, mitderVerwarnigung, daßwenn sie in leztemTermino Nichter¬ 
scheinen, sie für todt erkläret, und die 
Verlassenschaft denen anderweiten Erben ohne Caution wird vorausfolget werden. Ohlau 
den28Attq. 1783. «^_«__^««___«_^.^^ . 
Viele Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs m d GonnadmdS, 

zu Breslau in Wilhelm Goltlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch aufMenMUgl.Postämtern zuhabe». 


